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Wir möchten (noch einmal) uuf den Vortrag

.. Feminismus
Ahnlichkeiten

und So:ialarbeit:
und Widersprüche

0m
Montag den 19. l. lgg8 um 19.$0

aufmerksom mqchen,

vt,.

Frsuenhetr

uus eiem lnhüit:
Sind Feminismus und Soziqlcrbeit uberhcupt zu verbinden? Oder schließen sie
sich gegenseitig uus? Feministinnen ging und geht ss um rudikqle Erkenntnis
und verönderung von patriarchaler Gesellschaft. lst demgegenuber
Sodalcrbeii nicht ausgerichtet ouf die Reparctur der geseltsChqftiich
verursochlen Schoden? Dem Feminismus geht es um die ln-Frage-Stellung
vün geset:ten Grenaen und um die Überwindung der vereineelung von
Frquen, ln der $orialorbeit geht es um die Versöhnung mit Grenuen, um die
Anpassung an die Erfcrdernisse des immer rqscheren 'so:iulen Wsndels, unci
um individuelle Lösungen scheinbar individueller prcbleme.
Femin istisch e saziu larb eit ist a n gesichts der :un eh men den verormu n g
besonders von Frsuen unerlößlich- soll nicht clie ursache f ur die sog,
Frcuenprableme wieder einmul allein in den Möngeln und Defiriten der
Belraffenen gesucht werden, Daru bedcrf es jedoeh einer Theorie der
leministischen Soziclarbeit, welche offene Fragen bedenkt und die tögliche
Arbeit reflektierl,

rur Referentin:
Doris Schober ist feministische Politikwissenschoflerin und Mitarbeiterin im
Verein Frauentreffpun kt Sclzbu rg,

M oderstion: Birge Krondoder Eintrilt/Spende: 50.-


